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gegenüber LWa die geniale Einsicht in dasBESPRECHUNGEN Denken des Origenes, die schon im Autbau VO.
f

Urs V, Balthasars Sammlung „Geist und Feuer“”
ZU Ausdruck kommt!

Dieser Mangel nımmt der Sammlung jedoch
nıcht iıhren Wert. Sıe 1St nach Jahren die
thematisch geordnete Übersicht über die BC-

praktische Literatur, und die Texte S1N!
Theologıie 1mM allgemeinen lücklich ausgewählt, da{ß

sS1e auch 1n einer solchen Ordnung die Tiete un
Texte der Kirchenväter. Fıne Auswahl nach den Glanz der Theologie und der FrömmigkeitThemen geordnet. Hrsg. V. Alfons HEILMANN.
and ı München: Kösel 663 jener Mäaänner Zu Leuchten bringen.

Seibel SJ
591 730 Lw. Z k: 29,50 und 2950

Die Werke der Kirchenväter SIN VO: eıner
solchen Breite und Unübersehbarkeit, daß die

(GIELEN, Charles: Nächstenliebe auf W e-Reichtümer ihrer Theologie und Spiritualität
ZEN, Freiburg Br. Herder 1962 228 Lwfast unauffindbar leiben müussen, solange s1e
17150nıcht herausgehoben und 1n lesbarer Kürze dar- Gegenüber der sozijalen Fürsorge, die dergeboten werden. Man muß 65 daher ankbar moderne Wohlfahrtsstaat ausübt, hält mancherbegrüßen, daß uns MI1t diesen drei (von iNnsge- die kirchliche Caritasarbeit für überholt Der

Samı vier) Bänden iıne Auswahl vorgelegt wird, Verfasser dieses Buches, ein französischer Laza-
dıe vielen einen ersten Zugang der Welt der rist, zeigt Aaus langjähriger Erfahrung 1n der
ersten christlichen Jahrhunderte ermöglichen Carıtas, Ww1e unbegründet so Auffassungenkann. sind. Gielen erortert vielen praktischen Bei-

Die Texte SLamMmmMeEnN in der Hauptsache A4u5 spielen, wI1ie 1SCTEC kirchliche Caritasarbeit C
der „Bibliothek der Kirchenväter“ desselben gesichts der stürmischen soz1ialen EntwicklungVerlags. S1e wurden teilweise gekürzt und siınd

NCUE Formen und Wege sozialer Arbeit und
nach den Themen der Dogmatık geordnet. Wer der Nächstenliebe finden kann und muß Eın-1so patristisches Materı1al den einzelnen gehend werden die Fragen der Zusammenarbeit
Traktaten der NEUCICNH, VO  e} der Scholastik BC- VO  - Priester und Laıen 1in der Pfarrei behan-
pragten Theologie sucht, findet hier reiche An- delt, und viele dieser klugen Anregungen sind

und ine Fülle VO  - tast vergessenech CS Wert, reiflich überlegt werden. Der enf-
Ideen und Perspektiven. Schon deswegen lohnte scheidende Wert des Buches liegt 1n seiner Spi-sıch das Unternehmen. ritualität, die Anfang und Ende er arıtas

Man dart arüber ber einen entscheidenden auf Christus zurückführt. Vom Optimismus,Mangel dieser Methode nıcht übersehen: Die der weiıit VO  } er Weltfremdcheit dieses Buch
wesentlichen nhalte des patristischen Denkens durchweht, sollte 3908  - sich anstecken lassen.
fügen sich wen1g ın die Einteilungsprinzipien Hüpgens SJder scholastischen Theologie, daß der Leser 1Ur

Belegstellen für die SGT Dogmatik 1n Han-
den hat, nicht ber eigentlich ıne Dokumenta-
tıon der patristischen Theologie 1m Sınn einer
besonderen un: bisher einmalıgen Sicht der Literatur
christlichen Wiırklichkeit, die in en einzelnen
Themen ihren Ausdruck ndet, dıe ber NUr sicht- xr  FLÜGEL, Heınz: Herausforderung durch das
bar wırd, WECLNN ma  - die Themen nach der innNne- Wort Stuttgart: Kreuz-Verlag 1962 175
Ien Logık dieses Denkens ordnet. S0 ist es scho- Br. 10,80.
Jastisch, ber nıcht patristisch, wenn der Ab- Flügel War jahrelang Herausgeber der e1it-
schnitt er die Gnade VOT dem über Christus schrift „ECckart“. Er hat mehrere Dramen, Hör-
steht, der wWwWenn erst nde des spiele und Essaybände vertaßt. In diesem Essay-
Werkes (im 4. Band) VO:  3 der Kirche und den band behandelt Werk und Gestalt VO:! 7zwölf
Sakramenten die ede 1St. Man vergleiche dem- Schriftstellern unseres underts, dıe ZUr


